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Die Aufgaben der Seehandlung
die im Jahre 1772 von Friedrich dem Großen in Berlin
undete Seehandlung gehörte zu den finanziellen Lieblings

Kbpfungen des genialen Herrſchers und war eigens zu dem
reck ins Leben gerufen den Handel mit dem Auslande zu
alcben den Abſatz der Leinenfabrikate zu erweitern und ſich des

Zwiſchenhandels nach Polen zu bemächtigen Das Grund
fapital dieſes einſt außerordentlich bedeutenden Jnſtituts
beträgt zurzeit 35 Millionen Mark ſoll aber nach Vor
ſchlägen der Regierung auf 100 Millionen Mark erhöht
erden Jn der am Sonnabend im preußiſchen Ab
eordnetenhauſe anſtehenden Beratung über einen die

geplante Erhöhung regelnden Geſetzentwurf erklärten ſich
die Abgg Keſſel und Graw von der konſervativen reſp
der Zentrumspartei für den Regierungsantrag während ihn
der Abg Richter lebhaft bekämpfte Mit Recht betonte
er daß in dieſem Fall mehr das politiſche als das
wirtſchaftliche Moment in Frage käme Die See
handlung ſei aus abſolutiſtiſcher Zeit übernommen worden
ein Geſetz über ſie in konſtitutionellem Sinne ſei überhaupt
nicht ergangen Bisher ſeien die Beſtrebungen immer dahin
egangen den Wirkungskreis der Seehandlung im8adatsbrinzip einzuſchränken V ſolle nun mit

einem Male die entgegengeſetzte Richtung eingeſchlagen
werden Auch aus volkswirtſchaftlichen Gründen halte
er die Erhöhung nicht für angängig Bei Privat
banken ſolle die die Sicherheitn rfeſiſtellen bei der Seehandlung ſpiele die Frage der
Sicherheit keine Rolle Der Staat hafte mit ſeinem ganzen
Vermögen für alle Verbindlichkeiten der Seehandlung
Soweit es überhaupt Aufgabe des Staates iſt mit Privat
banken zu konkurrieren fällt dieſe Aufgabe in erſter Linie
der Reichsbank zu Es iſt überaus bezeichnend daß in
der Begründung der Vorlage mit keiner Silbe die
Rede iſt von der Reichs bank ebenſo wenig wie von der
preußiſchen Centralgenoſſenſchaftskaſſe Dieſe
drei Banken machen ſich untereinander Konkurrenz
und dieſe Konkurrenz wird durch die Kapitals
verſtärkung der Seehandlung noch geſteigert
werden Die Konkurrenz der Seehandlung mit der Reichs
bank ſei überaus nachteilig für die Diskontopolitik der
letzteren Die Zirkel der Reichsbank ſeien ſchon oft geſtört
worden durch die privaten Operationen der Seehandlung
Neuerdings gehe die Seehandlung auch darauf aus den
Privatbanken in ihrem gewöhnlichen Depoſitenverkehr eine
empfindliche Konkurrenz zu machen Sie habe in letzter Zeit
günſtigere Bedingungen geſtellt für die Annahme verzins
licher Depoſiten und ſie habe den Kontokorrentverkehr für
das große Publikum erleichtert ſowie die Gebühren für
Verwahrnng von Wertpapieren er Damit mache
die Seehandlung dem ſolideſten Geſchäft der Bankiers
auch in der Provinz empfindlichſte Konkurrenz Die
Kapitalserhöhung würde begründet mit der Vermehrung der
Großbanken Dieſe liege aber doch nur an dem
neuen Börſengeſetz was allſeitig anerkannt werde

Die Erſchwerung des Terminhandels hat die
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gale Zeikun
Achtunddreißigſter Jahrgang

dieſer Bezieu machen und in die hungBauten mit großem Kapital leiſtungsfähiger ch di
Dann kommt

auch in Betracht die Einſchränkung der Tagesſpekulationen
durch das Börſen und Vörſenſteuer Geſetz auf der die
Tätigkeit der Kuliſſe beruhte Nun ſolle die Seehandlung
gewiſſermaßen die Stellung dieſer Kuliſſe übernehmen Iſt
ſie dazu wirklich in der Lage Bisher hatte die Seehand
lung bei ihren Effektengeſchäften immer mit Verluſten
abgeſchnitten Der Chef des Hauſes MendelsſohnVBartholdy
hat im Herrenhauſe ſehr richtig ausgeführt daß es beim
Effektenverkehr nicht nur auf das große Kapital
ſondern vor allem auf die Jntelligenz des Kauf
mann s ankomme Wie iſt aber der Kopf der Seehandlung
beſchaffen Er beſteht aus einem Präſidenten und zwei
Räten nicht einmal ein Beirat wie bei der Centralgenoſſen
ſchaftskaſſe und der Reichsbank iſt vorhanden Bei der
Auswahl des Präſidenten wird wie es ſich bisher gezeigt
hat nicht auf banktech niſche Keuntniſſe ſondern auf
politiſche Verdſie nſte geſehen Der Finanzminiſter ſetze
den Etat feſt und beſtimme über die Anſtellung der Beamten
nachher werde dann dem Abgeordnetenhauſe ein kurzer Be
richt vorgelegt

Weit wichtiger aber ſeien die geſetzlichen Einſchränkungen
der Befugniſſe der Seehandlung ſo z B das Verbot
Effektengeſchäfte in ausländiſchen Papieren mit ausländiſchen
Bauken zu machen Beſonders mit der Beteiligung der
Seehandlung an ruſſiſchen Anleihen hätten wir ſehr ſchlechte
Erfahrungen gemacht Der preußiſche Finanzminiſter ſei
ſchon ohnehin übermütig geworden ſowohl den anderen
Reſſorts als dem Landtage gegenüber Das Abgeordneten
haus habe alſo alle Urſache dieſe Machtſtellung des
Miniſters nicht noch zu ſteigern Der Redner ſchloß mit der
ſelbſtverſtändlichen Forderung daß über dieſen wichtigen
Geſetzentwurf eine Kommiſſionsberatung ſtattfinden
möchte und daß dieſe möglichſt gründlich ausfiele In ſeiner
Erwiderung beſchäftigte ſich der Finanzminiſter v Rhein
baben zunächſt mit der Behauptung des frei
ſinnigen Redners daß in der Begründung des Geſetz
entwurfes gar nicht der Reichsbank gedacht ſei
Der Miniſter entſchuldigte dies in ſehr ſchwächlicher Weiſe
nämlich damit daß die Reichsbank nicht ſpezifiſch preußiſche
Intereſſen vertrete Von einer Durchkreuzung der Diskonto
pokitik der Reichsbank durch die Tätigkeit der Seehandkung
wollte der Miniſter nichts wiſſen Tatſächlich war aber
wiederholt die r zu beobachten daß die Seehand
lung in einem Augenblick große Summen im offenen Geld
markt auslieh in dem die Reichsbank abſichtlich Aulaß zur
Zurückhaltung hatte Dieſe Politikdurchkreuzung u keine
abſichtliche geweſen ſein ſie mag vielmehr nur dem Mangel
einer dauernden Verſtändigung zwiſchen Reichsbank und
Seehandlung zuzuſchreiben ſein eine vollſtändige Ableug
nung derartiger Vorkommniſſe wird ſich aber kaum aufrecht
erhalten laſſen Von den übrigen Rednern waren nur die
Ausführungen des freikonfervativen Abg v Zedlitz des
früheren Präſidenten der Seehandlung intereſſant der ſich
nicht viel von der Sorge der Seehandlung für die Staats
papiere verſprach Das iſt ſicher etwas zu peſſimiſtiſch ge
dacht Mit der Kapitalserhöhung iſt der Seehandlung doch

Vanken dazu gedrängt mehr Kaſſageſchäfte als früher eine Gelegenheit zur Fürſorge für unſere Staatspapiere ge

e geben Natürlich muß dieſe Gelegenheit auch in
i
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aus
genutzt werden Dazu gehört aber vor allem daß ſich die
Leitung des Jnſtituts frei von bureaukratiſchem
Geiſte zeige Ebenſo gut wie es der Reichsbank gelungen
iſt ſich den Bedürfniſſen des wirtſchaftlichen Lebens anzu
paſſen ſo muß es auch die Seehandklung in Zukunft ver
ſtehen für die Allgemeinheit nützliche Aufgaben zu erfüllen

Deutſches Geich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Dresdener Hofbericht vom 12 d M meldet Der
König verbrachte die vergangene Nacht etwas beſſer wenn auch
Atmungsbeſchwerden wieder eintraten ſo hat der König nach
ihrer Milderung doch mehrere Stunden im Lehnſtuhl ruhig ge
ſchlafen Die reichlichere Nahrungsaufnahme hat zur Hebung
der Kräfte geführt Der König wird ſich heute zum erſten Male
im Freien aufhalten und bei dem anhaltend guten Wetter dies
täglich wiederholen

Die Allgemeine Zeikung in München ſchreibt zu einem
Aufſatze des Profeſſors Dyroff München über die Be
endigung der Regentſchaft zu Lebzeiten des Königs
Otto worüber nach einer Mitteilung desſelben Blattes Miniſler
präſident Frhr von Podewils am Sonnabend dem Prin z
regenten Vortrag gehalten hat Eine Regentſchaftsfrage
beſteht wie wir hören für die in Betracht kommenden maßgebenden
Stellen nicht Die Allerhöchſte Auffaſſung iſt die bekannte die
von dem früheren Miniſterpräſidenten Grafen Crailsheim
ſeinerzeit dahin umſchrieben worden iſt daß Prinzregent
Luitpold an den beſtehenden Verhältniſſen nichts geändert wiſſen
wolle Prof Dyroff hat in ſeiner Schrift ſeine Auslegung aus
drücklich als eine durchaus private bezeichnet Das iſt ſie in der

Tat Ein Anlaß zu irgend einer neuen Bekundung wird daher
in der Schrift nicht erblickt

Der Schulfompromiſz und die Nationalliberalen
Die Köln Ztg hatte in ihrem Berichte über das Mann

heimer Bankett der Nationalliberalen zur Feier der Wiederwahl
Baſſermanns mitgeteilt daß Baſfſermann bei dieſer Ge
legenheit auch auf den preußiſchen Schukkompromiß
zu ſprechen gekommen ſei und dabei die Hoffnung ausgeſprochen
gabe daß ſolche Seitenſprünge von dem geraden Wege des

Liberalismus in das düſtere klerikale Gebüſch abſeits am Wege
wie ſie in allerletzter Zeit vorkamen ſich nicht wiederholen
möchten Die Nat Ztg ſtellt jetzt feſt daß dieſe Aenßerung
zwar gefallen iſt daß ſie aber nicht der Abgeordnete Baſſer
mann ſondern der Vorſitzende des jungliberalen Vereins
Mannheim Amtsrichter Pr Koch in ſeiner Rede ge
halten hat

Hat nun Herr Baſſermann dieſe Stellungnahme der Jung
liberalen zum Schulkompromiß gebilligt oder nicht Darüber
ſchweigt ſich die Nat Ztg leider aus Man darf aber wohl
daran erinnern daß es der Mannheimer Generalanzeiger
geweſen iſt dem nationalliberale Blätter nahe Beziehungen zu
Herrn Baſſermann nachſagen der zuerſt von allen Preßorganen
der Partei am entſchiedenſten gegen dke Beteiligung der Partel
an dem Kompromiß Front gemacht und den flammenden Appell
an die nationalliberale Jngend gerichtet hat Tua res agitur
Uebrigens findet auch die Erklärung mit der die nalionalliberale
Landtagsfraktion den Unwillen weiler Kreiſe der Wählerſchaft

euilleton
Jried rich von Tygau

Von Otto Erich Hartleben
Da in der nächſten Zeit im Verlage von Albert

Langen in München ein von Otto Erich Hartleben
heransgegebenes LogauBüchlein erſcheint und auch

Hendels Bibliothek der Geſamtliteratureine Volksausgabe von den Reimſprüchen und Sinn
i ten des ſchleſiſchen Epigrammatikers und Satirikers

pungen wird dürfte ein Eſſay über Fr von Logau als
Empfehlung dieſer Ausgaben wohl am Platze ſein Es iſt
98 Kinleiking beſtimmt für Hartlebens Logaubüchlein
Sachen von der Erlaubnis den von einem Meiſter des
als geſchriebenen Auſſatz abzudrucken um ſo lieber Ge
d als er dem Preiſe eines in der ſchweren Zeit des
m Woalährigen Krieges da leibliches und ſeeliſches Elend
n eutſchland herrſchte in einer Periode der Sitten

erbnis und Modenarrheit von echter derber Frömmig
gilt träftigem Patriotismus beſeelten deutſchen Mannes

rt den Vaterlandsliebe und die Sorge um gute deutſche
zum ſcharfen Satiriker machten

gaben g Aute Familie alles daran ſetzt damit ein be
r Sohn des Hauſes nicht aufs Dichten verfällt das
daß J mindeſten in Deutſchland wohl nichts Seltenes
zur M er die Kinder eines Dichters der es zu Lebzeiten
ieſen eiſterſchaft und zu hoher Anerkennung gebracht hat

na Arzt ſeinem Tode nicht nur verleugnen ſondern anch
raten räſten darauf ausgehen ihn in Vergeſſenheit ge
und ein laſſen das dürfte doch wohl ein ſeltenerſ Fall ſein

Dem beſondere Offenbarung des Philiſtergeiſtes
erſangen tſchen Dichter Friedrich von Logau iſt es ſo

e v von Logau war hundert Jahre nach ſeinem Tode
man ſ h vergeſſen Es hat faſt den Anſchein als habe
Jahrhund bemüht den ſchrecklichen Krieg des ſiebzehnten
auqh die erts ſo ganz und gründlich zu vergeſſen daß man

rinnerung an den wuchtigen Dichter deſſen inKinugedem ehe gen e Zeit wieder heraufbeſchworen aus
tniſſe tilg

Da waren es Ramler und Leſſing die im Jahre 1759
in der Weidmannſchen Buchhandlung zu Leipzig unter dem
Titel Friedrichs von Logau Sinngedichte Zwölf Bücher
eine Auswahl aus dem Geſamtwerke in einem ſtattlichen
Bande herauesgaben ein ſehr intereſſantes gutes und
ſchönes Buch

Es iſt kein Leben an der Sonne dies fünfzigjährige
Menſchendafein des Friedrich von Logau ein halbes
Jahrhundert in deſſen wertvollſten Raum jene furchtbaren
dreißig Jahre des deutſchen Krieges fielen

Er iſt im Juni 1604 auf ſeinem väterlichen Gute Brockut
bei Nimptſch in der Nähe von Reichenbach in Schleſien
geboren Schon im Jahre darauf ſtarb ſein Vater und
nach Verlauf einiger Zeit verheiratete ſich ſeine Mutter zum
zweiten Male Als geſchwiſterloſe Waiſe kam das Kind
ſchon früh unter fremde Leute auf das Gymnaſium in Brieg
bis zu ſeinem zehnten Lebensjahre ſcheint es noch auf
Brockut bei dem Großvater geblieben zu ſein der den Vater
um zehn Jahre überlebt hat

Am 13 Oktober 1614 wurde Logau in die Quarta des
Brieger Gymnaſiums aufgenommen vier Jahre ſpäter ſitzt
er in der Prima

Als Primaner ſcheint er ſich aber ſo wohl gefühlt zu
haben daß er nicht weniger als ſieben Jahre dieſem ehren
werten Stande angehört hat Freilich griffen die Ver

en des Krieges bereits jetzt in dies rig
rimanerdaſein ein Logaun war nachdem auch ſein Groß

vater 1615 geſtorben und ſein Erbgut in Konkurs geraten
war von dem Herzog von Brieg Johann Chriſtian und
deſſen Gemahlin Dorothea Sibylla als Hofjunker oder Page
der Herzogin aufgenommen Wenn nun der Hof dem er
angehörte wegen der Kriegsunruhen genötigt war die Stadt
zu verlaſſen und das geſchah einmal 1621 ſogar auf ein
ganzes Jahr dann mußten die Primauerpflichten zurücktreten
und der Page der ohne ſeinen Hofdieuſt exiſtenzlos war
mußte ſeiner Herrin folgen

Aus dieſer Schüler und z des Dichters hat uns
der Rotgerbermeiſter Valentin Gierth zu Brieg ein artiges
Hiſtörchen auſgezeichnet welches das Kolorit und den
Charakter der ne in angenehmer Weiſe zur An
ſchauung bringt Er berichtet in ſeinem Tagebuch

Der kleine Junker war gar gelehrig lernte Alles faſt
ſpielend und machte ſchon in einem Alter von zehn Jahren

allerlei Reimlein ſo oft nicht übel ausgefallen Die gnädige
Frau hatte den kleinen Dichter lieb gern um ſich und
ſelbiger ſeine Lection gut gelernet oder ein feines Reimlein
geſchmiedet hatte empfing er eine Belohnung von der Frau
Herzogin nämlich Aepfel Nüſſe Marzipan auch zu Zeiten
einen feinen Halskoller ſo ſie ſelbſt gefertiget und mit
Blümlein ausgenähet oder auch ein Birettlein mit Strauß
federn und wenn die gnädige Frau einen Ehrengang
hatte zu Hochzeiten oder dergleichen da durfte der kleine
Friedrich der einzige ſein der Herzogin den Schweif zu tragen
oder den Fuchskoller zu halten Alſo war der Junker hin
wiederum gern bei der Fürſtin und lauſchte auf ihren
Willen und ſo ſie etwas begehrte wollte er immer der
Bote ſein ſolches zu holen und herbeizubringen auch
quälte er die Herzogin unabläſſig ihm ein Schwert zu
kaufen weil er nicht ſchlechter ſein möge als die Hofejunker
Da ſorgte endlich die gnädige Frau für ein Schwert und
Wehrgehenk von grünem Leder in welches ſie höchſteigen
ihres Namens Vorbuchſtaben mit Gold einnähte Als ihr
nun der Junker Friedrich am Dorskheentag 1617 mit einer
franzöſiſchen Gratulation aufwartere und dieſelbe wohl

war umgürtete ihn die gnädige Frau mit dem
Schwerte und gab ihm ein Küßlein auf die Stirn Von
Stund an war das Knäblein ganz verändert ging für
ſich allein und geberdete ſich als ſei es bei reifen Jahren

Eines Tages im Monat Augnuſto vergangenen Jahres
1617 brachte eine Hofjung er am frühen Morgen der

gnädigen Frau ein Brieflein ohne Aufſchrift mit einem
roſafarbenen Bändchen gebunden wie das bei Minnebrief
lein Brauch war und zeigte an daß ſelbiges vor der Tür
des fürſtlichdn Schlafgemaches gelegen habe Da ſagte die
Fürſtin Das iſt ja ein Liebesbrieflein kann an mich nicht
gerichtet ſein ſondern wird auf dich lauten Oeffne ſelbiges
und lies es laut vor

Die Jungfer gehorchte und las nun eine gar rung
und brünſtige Liebeserklärung an die gnädige Frau in zierlichen Verslein vor ſodaß die Herzogin des auflachte und

obwohl keine Unterſchrift vorhanden war doch die Hand
ſchrift als vom Junker Frederico kommend erkannte Die
gnädige Frau gebot der Jungfer Schweigen und wartete
auf die Ankunft ihres Herrn Gemah S Morgengru
Als nun derſelbe eintrat und ſeine liebe Dorel W 7
ſprach ſie Mit nichten lieber Chriſtian
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zu beſchwichtigen verſucht im Lanve nur eine ſehr laue Auf
nahme Wenn man s ſo lieſt möcht s leidlich ſcheinen ſchreibt
z B der Graudenzer Geſellige dazu fährt aber alsdann
fort Die Erkärung befriedigt uns nicht Dieſe
Mißſtimmung großer Maſſen der Wählerſchaft wird ſicherlich
auch in der morgigen Sitzung des Centralvorſtandes der
nationalliberalen Partei zum Ausdruck kommen allerdings
werden auch die erprobten Diplomaten der Partel daſür Sorge
tragen daß durch eine möglichſt dehnbare unverbindliche
Reſolution der Friede und die Eintracht wieder hergeſtellt
werden

Politiſches
Die Neue Politiſche Korreſpondenz ſchreibt Nachdem

die heſſiſchen und thüringiſchen Bundesſtaaten inder
Lotterieangelegenheitin einer Konferenz ad hoe vor einigen
Tagen zu gewiſſen Reſultaten gekommen ſind werden dieſerhalb
Verhandlungen mit der preußiſchen Staatsregierung angeknüpft
werden Man nimmt in unterrichteten Kreiſen daher an daß die
letztere das Strafverſchärfungsgeſetz zunächſt nicht
ver bſchieden laſſen wird Die Nordd Allg Ztg bemerkt
dazu Letztere Nachricht entbehrt jeder Begründung Die
Staatsregierung legt vielmehr auf die baldige Verab
ſchiedung des Geſetzentwurfs großen Wert und darf ſich der
Erwartung einer ſolchen Erledigung um ſo mehr hingeben als
der Entwurf der eigenen Anregung der ganz überwiegenden
Mehrheit des Abgeordnetenhauſes ſeine Entſtehung verdankt
und auch jetzt bei der Beratung in der Juſtizkommiſſion mit
ollen gegen eine Stimme Annahme gefunden hat

Volkswirtſchaftliches
Aus Metz wird vom Sonntag 12 d gemeldet Der

Verband für die Kanaliſierung der Moſel und der
Saar hielt heute hier eine Verſammlung ab und nahm einſtimmig
eine Reſolution an in der erklärt wird daß die Kanaliſierung der
Moſel von Metz bis Koblenz und der Saar von Brebach bis
Konz für Schiffe von 600 Tonnen aus wirtſchaftlichen und
nationalen Gründen eine unabweisbare Notwendigkeit
ſei Sie müſſe deshalb baldigſt in Angriff genommen und ſo
fortgeſetzt werden daß ihre Vollendung gleichzeitig mit der
Fertigſtellung des Dortmund Rhein Kanals er
folgt Die Reſolution ſpricht ſchließlich den induſtriellen Werken
in Lolhringen Luxemburg und den Saarbezirken Dank aus
welche ſich zur Uebernahme einer Zinsgaranttie bereit er
klärt haben

Kirche und Schule
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Die Mitteilung nach welcher

der Unterrichtsminiſter oder die Regierung in Wiesbaden die
Beſeitigung der naſfauiſchen Simultanſchule
herbeiführen wollen iſt in allen Teilen frei erfunden

Heer und Flotte
Der Kaiſer beſichtigte Sonnabend früh 6 Uhr auf dem

F V 9 T J er T e e rAus Newport News wird vom 10 Juni berichtet Die Offi
ziere der hier im Trockendock liegenden deutſchen Kreuzer

Vineta und Falke beſuchten heute das Flaggſchiff
Minneapolis des Admirals Wiſe Chefs des Abllantiſchen

Uebnngsgeſchwaders

Verwaltung und Rechtspflege
Zum Prozeß Hoensbroech Dasbach wird berichtet

daß die Nachricht Graf Hoensbroech habe bereits Berufung
gegen das Urteil eingelegt auf einem Jrrtum beruht

Parlamentariſches
Der Centralvorſtand der nationalliberalen

Partei hielt am Sonntag unter dem Frnt Dr Hammachers
eine ſehr zahlreich beſuchte Sitzung ab An Stelle des Abg
Dr Blankenhorn welcher von vornherein ſeinen Poſten nur
proviſoriſch übernommen und ſeinen Rücktritt erklärt hatte
wurde einſtimmig Abg Baſſermanm zum erſten ſtell
vertretenden Vorſitzenden des Centralvorſtands gewählt
Zugewählt wurden in den Centralvorſtand Landgerichtsdirektor
Boisly Halberſtadt Fabrikbeſitzer Huffmann Eſſen undReg Rat Dr Le idigCTharlottendurg

Nach einem Referat des Abg Dr Friedberg über den
Schulantrag erzielte eine ſechsſtündige lebhafte Ausſprache
die höchſt erfreuliche Beſeitigung der entſtandenen Miß
verſtändniſſe Dieſes Ergebnis faßte folgende mit allen
gegen fünf Stimmen angenommene Reſolution zuſammen
Der Centralvorſtand erkennt an daß der im preußiſchenAbgeordnetenhauſe eingebrachte Schulantrag ſich im Einklang

befindet mit derjenigen Stellungnahme welche die national
liberale Landtagsfraktion in Preußen in den Jahren 1892 1896
und noch 1903 ohne Widerſpruch in der Partei zu finden in
der Schulfrage eingenommen hat Er ſpricht die durch alle
Erklärungen der Landtagsfraktion gerechtfertigte Erwartung aus
daß ſie bei Ausgeſtaltung des Geſetzentwurfs beſtrebt ſein wird
der Simultanſchule eine rechtliche Stellung zu verſchaffen die
nicht nur die geſetzlich und tatſächlich beſtehenden Simultan
ſchulen unverändert aufrecht erhält ſondern auch die Weiterent
wicklung dieſes Schulſyſtems auf der Linie ſeiner grundfſätzlichen
Gleichberechtigung möglich macht

Aus Karlsruhe wird vom Sonnabend gemeldet Die
Budgetkommiſſion der Zweiten Kammer ſtimmte der
von der Regierung vorgeſchlagenen Steuererhöhung von
20 Prozent zu Dafür ſtimmten das Zentrum und die National
weder dagegen die Freiſinnigen Demokraten und Sozial
einokraten

Arbeiterbewegung
Jn Nürnberg iſt am Sonnabend nachmittag zwiſchen den

Vereinigten Metallſpielwaren Jnduſtriellen und der
Lohnkom miſſion des deutſchen Metallarbeiter Verbandes in
einer gemeinſamen Verhandlung eine Einigung im Lohn
ſtreit e erzielt worden demgemäß findet die beſchloſſene
Arbeitseinſtellnng am heutigen Montag nicht ſtatt

Jnternationgler Frauenkougreſt
Hg Berlin 12 Juni

Jn den Geſamträumen der Philharmonie beginnen heute die
Bornſtedter Felde das Regiment Gardes du Korps eigentlichen Arbeiten des Jnternationglen Frauen
und das Leibgardehuſaren Regiment Um 7 Uhr kongreſſes denen in der vergangenen Woche die General
erſchien die Kaiſerin auf dem Felde Nach der Beſichtigung
fand ein Exerzieren im Feuer ſtatt Hierzu war herangezogen
ein Bataillon des 1 Garde Regiments z wobei der Kron
prinz die 2 Kompagnie als Hauptmann führte ferner die
Unteroſfizierſchule und 2 Batterien des 4 Gardefeldartillerie
Regiments Nachher fand Kritik und Parademarſch der ge
ſamten Truppen ſtatt Der Kaiſer ſetzte ſich dann an die Spitze
des Regiments Gardes du Korps deſſen Uniform er trug und
führte es durch die Stadt nach der Kaſerne wo er am Offizier
kaſino das Regiment vorbeidefilieren ließ Darauf nahm der
Kaiſer am Frühſtück des Offizierkorps teil Der Uebung
wohnten Prinz Friedrich Leopold ſowie die fremdherrlichen
Offiziere bei

S M Tpdbt S 90 iſt am 8 Juni in Shanghai ein
getroffen Tpdbt Taku iſt am 8 Juni in Shanghai ein
getroffen Die abgelöſte Beſatzung von Buſſard iſt mittels
Dampfer Stuttgart am 9 Juni in Negapel eingetroffen und
hat am 10 Juni die Reiſe nach Genua fortgeſetzt Fluß
kanonenboot Vaterland iſt am 10 Juni in Hankan einge
troffen und verläßt am 13
Ablöſungstransport ſür die
mittels Dampfer Main am 11 Juni in

uni wieder dieſen Hafen Der

Hongkong einge
troffen und ſetzt an demſelben Tage die Reiſe nach Shanghai I
ſort ß

es aus ich habe jetzt einen andern feinen gar zärtlichen
en Da lies ſelbſt es kommt von dem kleinen

ogau
Nachdem nun der gnädige Herr das Brieflein geleſen

ergrimimte er und verlangte alsbald einen Stecken um den
loſen Dichter recht tüchtig zu ſtreichen vermaß ſich auch den
Buben aus dem Hauſe zu treiben in die weite Welt hinein
Die liebe Dorel aber umhalſte den zornigen Herrn und
ſprach Lieber Chriſtian nicht ſo heftig Jch gebe dir
noch drei Schmätzlein du mußt mir aber den Dichter laſſen
ich will ſelbigen auf ſonderliche Weiſe kaſteien alſo daß er
deſſen gedenken ſoll Aus dem Hauſe treiben dürfen wir
den Friedrich nicht weil er eine arme Waiſe iſt ſolches
möchten wir bei Gott nicht verantworten Bin ich doch am
Ende ſchuld an dem Handel daß ich ihn allzu reichlich be
ſchenket mit einem Schwert umgürtet und ihn gar geherzt
habe konnte jedoch nicht glauben daß der Schlingel ein
C Feuer werde faſſen Er hat aber doch ein treff
iches ingenium ſolches ſollen wir fördern Siehe des

Schalkes Verslein lauten gar nicht übel und was ein Haken
werden will das krümmt ſich beizeiten Wirft doch der
Junge mit den Liebesgöttern und Muſen um ſich gleich
ſam als wenn es Kieſel wären und die Huldgöttin iſt
gegen mich nur eine Küchenmagd Schaffe wie du
willſt liebe Dorel entgegnete der See denn du Hexe
weißt gar gut daß ich dir nichts verſagen mag

Alsbald ließ ſich die Fürſtin eine Rute binden mit dem
Bändlein vom Liebesbriefe mit falſchem Golde aus
putzen und kleine Schellen dran hängen Solche Rute
ſendet die gnädige Frau durch den Herrn Marſchall ſamt
einem großen Pfefferkuchen worauf das deutſche und latei
niſche VC abgedruckt war desgleichen eine mächtig große

Pfefferjungfer dem Junker mit dem Befehl ſein Schwert
abzuliefern und ſich der gnädigen Strafe bedanken zu
kommen Das tat der Junker bald fiel der gnädigen Frau
zu Füßen und bat weinend um Gnade
Die Frau Herzogin hob ihn alsbald auf und hielt ihm

eine eindringliche Rede über ſeinen närriſchen Gedanken und
ermahnte ihn ſo er ferner wolle die Poeterei treiben ſolle
er mit ſelbiger den lieben Gott preiſen und ſeine Werke

des Frauenzimmers aber und anderer Leichtfertigkeiten unbekümmert bleiben See ſolle er die Hofjungfern
ungeneckt laſſen mit ſeinen Verslein Und ſo er ſolches

c

verſammlung des Jnternationalen Frauenbundes ſowie die
Frauenſtimmrechts Konkurrenz vorangegangen waren Auch hatte
bereits am vorigen Mittwoch eine von 3000 Damen beſuchte
Begrüßungsverſammlung im Beethovenſaale der Philharmonſe
ſtattgefſunden in der die Vorſitzende des Bundes deutſcher
Frauenvereine Frau Marie Stritt Dresden die Präſidentin
des Jnternationalen Frauenbundes Mrs May Wright Sewall
en die 84 jährige Vorkämpferin der Frauenbewegung

Mrs Suſan B Authony Rocheſter die Gattin des früheren
Vizekönigs von Jndien Lady Aberdeen Fräulein Helene
Lange Berlin und Frau Hofrat v ForſterNürnberg
zündende Anſprachen hielten

Bei der außerordentlichen Mannigfaltigkeit der Tagesordnung
die tunlichſt viele Gebiete der Frauenbewegung in den Kreis der
Beſprechung und Beratung ziehen ſollte hat man ſich ent
ſchloſſen vier verſchiedene Kongreßſektionen zu bilden und zwar
1 eine Sektion für Frauenbildung 2 eine Sektion für
Frauenberufe 3 eine Sektion für ſoziale Einrichtungen
und Beſtrebungen und 4 eine Sektion die die recht liche
Stellung der Frau erörtern ſoll Dieſe Sektionen werden
täglich von 10 bis 2 Uhr tagen und an einzelnen Tagen dann
noch nachmittags oder abends allgemeine Verſammlungen ſtatt

chiffe des Kreuzergeſchwaders iſt findinden
Der internationale Frauenkongreß iſt eine Veranſtaltung des
nternational Council of Women Jnternationalen

Frauenbundes dem gegenwärtig 19 Nationalverbände angehören

18 S W 3 r ree e Wo e

erfolgen müſſe

4 7 r T r Tr r
und zwar die Nationalverbände der VereinigtenLe ſchlands Schwedens Englands en
Schwelz Jtaliens Frankreichs Oeſterreichs Norwegens Poe der
NeuSüdwales Neuſeelands Tasmanlens A rgentiniens Vigorne
und Südauſtraliens Nach dem letzten Bericht der Vörſtlories
Mrs May W Sewall umfaßt der Jnternationgle itzenden
bund gegenwärtig bereits 7 Millionen Frauen Der Frauen

r piß Wir r kehr ſehr ſtark beſucht de
auch das Ausland außerorden tark ve rEngland und Nordamerika xtreten vor allem

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Eine großte Seeſchlacht vor Port Arthur
Aus Petersburg wird vom Sonntag 11 Uhr abends

gemeldet Hier verlautet gerüchtweiſe daß vor ort
Arthur eine große Seeſchlacht ſtattgefunden habe
Zwei ruſſiſche und vier japaniſche Schiffe ſollen
untergegangen ſein Jedoch liegt bis jetzt noch keine
amtliche Beſtätigung vor

Der bevorſtehende Sturm auf Port Arthur
Aus Kobe wird dem Daily Expreß gemeldet daß alle Vor

bereitungen für den letzten Angriff auf Port Arthur fertig
ſeien und daß der endgültige Anſturm in jedem Moment erwartet
werden könne Ueber die letzten Vorkehrungen die die Japaner
für die Stürmung des Hafens getroffen haben wird das
folgende berichtet Die Japauer erkämpften ſich während der
letzten Tage eine wichtige Stellung nach der anderen und ſuhren
ihre Batterien ſo auf daß ſie die Befeſtigungswerke der
Stadt ſelbſt erreichen können Die Patronillen der Angreiſer
gehen dabei um zu erkunden ganz bis an die Vefeſtigungswerke
der Stadt heran Jnzwiſchen blockiert die Flotte den Hafen
vollkommen ebenſo die benachbarten Vuchten von Zeit zu Zeit
werden dann wenn die Gelegenheit gerade günſtig iſt einige
Geſchoſſe in die Stadt geſandt Am Dienſtag zum Beiſpiel habe
ein Teil der Flotte die Weſtküſte der Liautung Halbinſel ab
geſucht und die ruſſiſchen Werke in der Nähe von Kaiping be
ſchoſſen denen einiger Schaden zugefügt wurde Von der
Garniſon von Port Arthur heißt es daß ſie ſich hauptſächlich
auf die Minen zu verlaſſen ſcheine die auf der Seite
untergebracht worden ſeien von wo aus der Angriff der Japaner

Man habe in der Feſtung eingeſehen daß
nunmehr keine Hoffnung mehr darauf geſetzt werden
könne daß General Kuropatkin der bedrängten
Stadt zur Hilfe komme Weiter heißt es in dem Tele
gramm daß nur fünf von den Kriegsſchiffen die in dem
Hafen liegen ſeetüchtig ſeien mehr könnten die Ausfahrt nicht
unternehmen ſelbſt wenn die Einfahrt zu dem Hafen vollkommen
frei wäre was aber nicht der Fall ſei Der Kanal ſei für alle
Schiffe geſchloſſen mit Ausnahme von nur ganz kleinen Booten
Die Japaner benutzten jetzt Dalny als ihre Hauptbaſis ſür
Landungen von Truppen und für die Landung des Belagerungs
parkes und des ſonſtigen Kriegsmaterials Obwohl man
von dem mutigen Draufgehen der Japaner in dieſem Kriege
ſchon mehr wie einmal überraſcht worden iſt dürfte ſich die
Eroberung der ſtark befeſtigten Hafenfeſtung nicht ſo leichthin
vollziehen wie man in manchen Kreiſen anzunehmen ſcheint
1870 unterblieb der mehrere male geplante Anſturm gegen die
cernierten großen franzöſiſchen Feſtungen weil man ungeheure
Verluſte befürchtete

Neber die innere Lage in Port Arthur läßt
ſich der Daily Expreß aus Wei hai wei vom 86 d M
melden Ein chineſiſcher Kaufmann namens So Kou Hi
kam von Port Arthur in Wei hai wei an Wegen eines geringen
Vergeheus war er zu Feſtungsarbeiten herangezogen worden
Es war ihm aber geglückt zu entfliehen Der Mann verſichert
daß unter der Bevölkerung von Port Arthur große Unznufrieden
heit herrſche die Bürger ſeien aller Rechte beraubt und zu
ſchwerer Arbeit mit Hacke und Spaten herangezogen worden
Jeder geſunde Mann jeder Freie und jeder Kuli müſſe ſchwer
arbeiten im Dienſte des Heeres Alle Nahrungsmittel und
Vorräte ſeien durch die Militärbehörden konfisziert worden
Aber der Vorrat über den die Militärbehörden verfügen ſei
nicht ſehr groß Sehr ſchwere Strafen würden über die ver
hängt die etwa den Beſitz von Nahrungsmitteln verheimlicht
und ſie zu verkaufen verſucht hätten Friſches Gemüſe ſei gar
nicht mehr vorhanden ebenſo ſei Milch und Zucker ſehr knapp
Salz werde verkauft doch koſte die Unze 10 Schillinge Von
den konſervierten Nahrungsmitteln werden in der Feſtung vier
Unzen täglich an den Mann verabreicht Am meiſten Vorrat
iſt noch in Bisknit vorhanden hiervon werden täglich pro

halten werde ſolle ihm auch ſein Schwert hinwiederum
zurückgegeben werden

Hierauf mußte der Junker zu dem gnädigen Herrn gehn
um Gnade zu bitten wo er auch einen Fußfall tat Der
gnädige Herr aber ſprach Siehe Friedrich dieſe Peitſche
war auf dich gerechnet wollte dich damit ſkandieren lernen
nach dem Takte und dir das Gelüſte austreiben auf meine
liebe Dorel Weil aber deine güldene Sunne und deines
Lebens Wunne deiner ſich angenommen und mir mein
Strafamt abgeſchwindelt mag es dahingeſtellt bleiben

Doch eine Strafe muß dir werden Bringe alsbald was
dir die Herzogin beſchieden hat

Sogleich brachte der Junker die Sachen und mußte die
Rute anſtatt des Schwertes an die linke Seite hängen das
ſüße ABCBüchlein aber und die bezuckerte Jungfer
aufſpeiſen in Gegenwart des fürſtlichen Ehepaares ſamt des
Herrn Marſchalles
Der Versleinmacher war kaum dreizehn Jahre ſalt als

ſich ſolches zugetragen Das Schwert iſt dem Junker am
heiligen Weihnachtsabend hinwiederum überantwortet worden
bis dahin aber hat in ſeinem Kämmerlein die vergoldete
Rute hängen müſſen anſtatt des Schwertes

Endlich im Jahre 1625 als Einundzwanzigjähriger be
ſtand er das Abiturientenexamen

Er hat dann ich hätte beinahe geſagt natürlich
Jurisprudenz ſtudiert Wie wenig das nach ſeinem Herzen
wie ſehr es lediglich ein Muß und Brotſtudium war das
geht zur Genüge hervor aus den zahlloſen bitterböſen von

aß und Verachtung ſtrotzenden Jnvektiven die der Dichter
gegen ſeinen Stand gerichtet hat

on ſeiner nun folgenden Studentenzeit überhaupt von
den nächſten Jahren bis 1636 wiſſen wir faſt gar nichts
Nicht einmal wo er ſtudiert hat iſt bekannt und es wird
nur vermutet daß es in Frankfurt a O geweſen ſei weil
die drei Söhne ſeines Herzogs dort ebenfalls ihren Studien
obgelegen haben

Ungefähr 1633 ſcheint er ſein Familiengut zurückgeerbt
zu haben was ihn aber keineswegs auf einen grünen Zweig
ebracht haben muß denn er war auch danach nicht in der

Lage ſeiner Couſine Annemarie von Bielau die 1500 Taler

Es war im Jahre 1616 von einer Tante Logaus aus dem Konkurs

gekauft worden

die dieſer noch aus dem großväterlichen Teſtament zu
geſtanden auszuzahlen Auch legte er den Freiherrntitel
ab den ſpäter ſein Sohn Balthaſar wieder gaufnahm

Es ging damals ſchlimm her im Schleſierlande Was
Wallenſtein und die Kaiſerlichen nicht verwüſteten das ver
heerten die Schweden und Sachſen was von den Beſiegten
ſtehen gelaſſen war plünderten die Sieger So iſt denn in
jenen Zeitläuften auch Logaus armes verſchuldetes Stamnm
gut Bröckut geplündert und verwüſtet worden und wirklich
ergreifend ſind die Verſe die er niederſchrieb als er nach
jahrelanger Abwesenheit ſein zerſtörtes Erb und EigenMederſohr

Glück zu du ödes Feld
Glück zu ihr wüſten Auen

Die ich wann ich euch ſeh
mit Tränen muß betauen

weil ihr nicht mehr ſeid ihr
ſo gar hat euren Stand

der freche Mordgott Mars
grundaus herumgewandt

Seid aber doch gegrüßt
ſeid dennoch fürgeſetzet

dem Allem was die Stadt
für ſchön und köſtlich ſchätzet

Gehab dich wohl o Stadt
die du in deinen Zinnen

haſt meinen Leib gehabt
nicht aber meine Sinnen

Gehab dich wohl Mein Leib
iſt nun vom Kerker los

ich darf nun nicht mehr ſein
wo mich zu ſein verdroß

Ich habe dich du mich
du füße Vatererde

Mein Feuer glänzt nunmehr
auf meinem eignen Herde

Zeit alsEs iſt mir wahrſcheinlich daß Logau zu jener Zei

e uberdieſes Gedicht entſtand im Frühling 1637 da es vorneh4 friedlicher ausſah deehend wenigſtens für Schleſien h voViſuch emacht oder doch die Abſicht gehegt habe ſich v
der höſiſchen Beamtenlaufbahn zurückzuziehen und als Le
edelmann das Gut ſeiner Väter zu bewirtſchaften men
längere Gedicht aus dem die obigen Zeilen entno ſchet

nd zählt nämlich in ausführlicher
iſe die materiellen Vorteile des Landlebens auf eig
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noch Fran in Port Arthur ein ordentli
weder eſſen gehabt Die Garniſon iſt 28,000 Mann ſtark e
Kitege der Seeleute Die Waffen und das Pulver der Schiffe
ſhliebli Wohn gebracht worden um dort verwendet zu werden
ſind un Nacht wird an den Verſchanzungen gearbeitet von

mehrere Reihen außerhalb der BVefeſtigungen aufgeworfen
denen Die ſchweren Sehſage ſind auf die höchſten Poſi
werden gebracht worden Mehrere Tage iſt das Feuern ganztoneellt geweſen da man mit der Munition ſehr parſam um
einge Mehrere Male hat General Stöſſel die Garniſon mit
gehltiſchen Worten angefenert Die Anſprachen wurden von
patr Truppen mit begeiſterten Hurras aufgenommen Alles
den Keine Uebergabe Zum großen Aerger für die Ruſſen
riefen die Chineſen für Poört Arthur wieder den früheren
bobeiſchen Namen eingeführt General Stöſſel hat den Ge
chin h des Wortes ſtrengſtens verboten
hrauc

Der Vormarſch Knrokis
Die Berichte über den Vormarſch der Armee des
enerals Kuroki finden einige Ergänzungen in den Tele

rammen welche die Vertreter der engliſchen Blätter im Fernen
Phen am Sonngbend ſchidten und die in weſentlichen das
eben was die Regierung in Tokio dem Weſten mitzuteilen
hünfcht Mit Sicherbelt geht aus allen Nachrichten bervor daß
e verſchiedenen Scharmützel für die Ruſſen ungünſtig
ansſielen inſofern als die Japaner in ihrem Vormarſch nicht
ufgehalten worden ſind ſondern Saimatſi und Sinyen beſetzt

haben Etwas myſteriös ſind offenbar die aus Toklo kommenden
Verinſtziffern denn es fällt doch ſchwer zu glauben daß ineinem Gefecht in dem die Ruſſen 4000 Mann Kavallerie und
ſechs Geſchütze verwenden nur drei Japaner getötet und 30
Mann verwundet worden ſein ſollen Da die Angaben teilweiſe
auch in den ruſſiſchen Berichten Veſtätigung finden muß man
ſich wohl mit ihnen abfinden Jndeſſen berichtet der ruſſiſche
Oberbefehlshaber nach der Vemerkung daß die Ruſſen ſelbſt in
dem einen Gefecht 100 Tote und Verwundete hatten Der Feind
erlitt ſchwere Verluſte Die ſchweren Verluſte waren die oben
erwähnten drei Mann Da die Japaner keine Zeit zu verlieren
haben wenn ſie vor Eintritt der Regenzeit dem Feinde noch er
heblichen Schaden zufügen wollen ſo kann man ſich immerhin
für die kommenden Tage auf einige intereſſante Entwickelungen
dieſes Feldzuges gefoßt machen Nach dem Eintritt der Regen
zeit hingegen wird ſich das Jntereſſe beider kriegführenden
Parteien ſo gut wie ausſchließlich auf das Schickſal Port Arthurs
beſchränken wenn bis dahin nicht die Feſtung geſallen iſt Jn
London ſpricht man wenigſtens alle Tage von der Kapitulation
oder der Erſtürmung Möglicherweiſe iſt aber bei dieſen Er
wartungen der Wunſch der Vater des Gedankens trotz der
über alles Lob erhabenen neutralen Korrektheit Englands die
in den letzten Wochen ſo ſehr betont wurde

Wie Helden ſterben
Ueber den Untergang des Kinſhin Maru des

japaniſchen Trausportdampfers welcher vor einigen Wochen der
ruſſiſchen Wladiwoſtokflotte in die Hände fiel als dieſe bei
Nacht und Nebel eine kühne und nicht erfolgloſe Ausfahrt unter
nahm geben die mit der letzten japaniſchen Poſt eingetroffenen
brieflichen Darſtellungen einige recht intereſſante Einzelheiten
Der Kommandant des ruſſiſchen Geſchwaders heißt es darin
hatte den Japanern eine Gnadenfriſt von einer Stunde gegeben
die die Offiziere damit zubrachten unter ſich über die letzten
entſcheidenden Schritte zu beraten und ihre Leute zur äußerſten
Tapferkeit zu ermahnen Als die Friſt abgelaufen war erklärte
der Kapitän den Mannſchaften er ſelbſt und ſeine Kameraden
überließen den Leuten zu tun was ihr Pflichtgefühl und ihr
Patriotismus ihnen vorſchreibe die Offiziere jedoch würden nach
altem japaniſchen Herkommen Selbſtmord begehen Nach
dieſen Worten verſchwand er mit den Offizieren in den unteren
Schiffsräumen und wurde nicht wieder geſehen Die Mann
ſchaften hielten nun ihrerſeits eine kurze Beratung die
das für ſie allein mögliche Reſultat zeitigte Wie erzählt wird
hatte die Diviſion zu der die auf dem Transport befindliche
Abteilung gehörte noch eine alte Schmach auszulöſchen Vor
einigen dreißig Jahren war ein Bataillon der Diviſion in
einem Gefechte mit den Eingeborenen davongelaufen und ſeit
der Zeit hieß es in der japaniſchen Armee die Männer von
Daka könnten nicht fechten Nun wollten die Mannſchaften
die Gelegenheit benutzen um ihren Landsleuten und ihren
Kameraden in der Armee zu beweiſen daß ſie wenigſtens
ſterben könnten ohne zu zittern Sie verſammelten ſich alle
auf Deck und eröffneten ein heftiges Feuer auf die ruſſiſchen
Lriegsſchiffe das jedoch keine Wirkung hatte Das zweite
Torpedo ſpaltete mit gewaltiger Exploſion das ſchon ſinkende
Schiff in zwei Teile und wenige Minuten ſpäter ſchlugen die
Wellen über das Deck Ein donnerndes Banzai erſcholl
während die Japaner ſich gegenſeitig mit dem Bajonett töteten

10 Unzen verteltt Seit Kebreren Wochen bat nlengnd
r Mann

Deputiertenkammer wird folgendes berichtet

dis das Schiff mit Mann und Maus in der Tiefe des Meeres
verſunken war Sam Pedro auf eine Anfrage

Sonſtige Meldungen
Der Miniſter des Jnnern hat der Petersburgskija Wjedomoſti

i r rn er r ar m g t kern we arundloſer Be
u r er en en ein d tMeldung Moskauer Kapitaliſten dälten z
dentendem Maße an der jabetelligt japaniſchen Krieäsanleibe

General Oku meldet daß die Zahl der in der Umgebung von
Nanſ,han von den Japanern aufgefundenen ruffiſchen
Gefallenen ſich auf 10 Offiziere und 664 Mann beläuft und
daß dieſelben von der japaniſchen Militärverwaltung ſorgſam

be dWaſt der z er ſindem wurden in der Nachbarſchaft der Lagerplätze noch ungefähr 30 Gefallene von japaniſchen Truppen beerdigt 6

Das ſchwediſch norwegiſche
Auswärtigen hat telegraphiſch durch die Geſandtſchaft in
Tokio gegen dle Bee des norwegiſchenDampfers Aggi proteſtiert und der Reederei vorbehalten
Schadenerſatz ſür die rechtswidrige Veſchlagnahme und deren
Folgen zu verlangen Der Dampfer war von Cardiff nach
Nagaſaki mit einer Ladung Kohlen gekommen die für Japan
beſtimmt war und in Kobe gelöſcht werden ſollte wohin das
Schiff an eine japaniſche Reederei verkauft war

Der Beſtechungsverſuch der Karthänuſer
Die in der Kammerdebatte am Sonnabend enthüllte Affäre

von den Millionen der Karthäuſer wird in der ge
ſamten Preſſe lebhaft erörtert Die regierungsfeindlichen
Bläiter greifen den Miniſterpräſidenten heftig an weil er
offenbar eine Geſetz esverletzung angeordnet habe um die
jenigen die ſich eines Beſtechungsverſuches ſchuldig ge
macht vor der gerichtlichen Strafe zu ſchützen Es ſei unfaßbar
daß die Kammer trotz des Eingeſtändniſſes des Miniſterpräſi
denten kein Mißtrauensvotum beſchloſſen habe Miniſterlell
radikale Blätter erklären der Miniſter habe durch ſein mutiges
und rückſichtsloſes Eintreten die Machen ſchaften ſeiner
Verleumder zunichte gemacht Alle redlichen Republikaner
müßten gegen die Politik der Verleumdung welche die ab

trünnigen Radikalen Millerand Doumer und Genoſſen mit den
Rückſchrittlern trieben in ſcharfer Weiſe proteſtieren Die
radikal ſozialiſtiſche Lanterne ſchreibt in den Wandelgängen
der Kammer werde der verſtorbene Generalſekretär des Miniſters
des Jnnern im Miniſterium Waldeck Rouſſean De Magniay als
die vom Miniſterpräſidenten erwähnte Perſönlichkeit genannt
doch ſoll der Miniſterpräſident mehreren Deputierten gegenüber
dieſe Vermutung als unrichtig bezeichnet haben Ein Depu
tierter habe einem Berichterſtatter erzählt der Schuldige ſei
eine un bedeutende Perſönlichkeit und ſein Name werde
allgemeine Heiterkeit erregen Wenn Millerand ſich beim
Miniſterpräſidenten für dieſen Mann verwendet habe ſo ſei dies
damit zu erklären daß derſelbe dem Miniſterium Waldeck
Rouſſeau einige Dienſte geleiſtet habe Dagegen haben
nationaliſtiſche Deputierte erklärt daß die Affären denn es
handle ſich um zwei verſchiedene Fälle ſehr ernſt ſeien Die
von der Kammer einzuſetzende Kommiſſion zur Unterſuchung
dieſer Angelegenheit werde verlangen daß man ihr die früheren
Zeugenausſagen Lagraves der die Schuldigen kennt vorlege
Das betreffende Protokoll werde man nicht ändern können
denn ein Deputierter beſitze bereits eine Abſchrift der Zeugen
ausſagen

Zur Vorgeſchichte des Zwiſchenfalles in der franzöſiſchen
Jm Laufe einer

privaten Unterredung im Miniſterium des Jnnern hatte eines
Tages Lagrave der zur Zeit Kommiſſar der franzöſiſchen
Ausſtellung in St Louis iſt dem Sohne Edgar des
Miniſterpräſidenten angedeutet daß jemand bereit wäre
zwei Millionen Francs zu zahlen wenn die Regierung
einen für die Karthäuſer günſtigen Geſetzentwurf einbringen
würde Edgar Combes hatte dieſe Worte obwohl er ihnen
eine Bedeytung nicht beilegte am Abend ſeinem Vater berichtet
ſind ſie dann ahs dem Sinne verloren Als dann eine Zeitung
meldete Edgar Combes habe von den Karthänuſern eine Million
erbeten und verſprochen daſür die ſtaatliche Genehmigung des
Ordens herbeizuführen wurde eine gerichtliche Unterſuchung ein
geleitet und Edgar Combes der ſich nun der Worte Lagraves
wieder erinnerte machte von ihnen in ſeiner Ausſage Mitteilung
Es heißt übrigens jetzt die Perſon die die zwei Millionen ge
boten habe gehöre nicht den politiſchen ſondern den induſtriellen
Kreiſen an

Kein ſpaniſch frauzöſiſches Abkommen
Jm ſpaniſchen Senat erklärte der Miniſter des Auswärtigen

daß zwiſchen Frankreich und

Miniſterium des

Spanien bezüglich Marokkos kein Uebereinkommen beſtehe es
ſelen nur Verhandlungen eingeleitet worden

OeſterreichUugarn
Der Abgeordnete Graf Albert Apponyi der Führer der

ehemaligen Nationalpartei legte am Sonntag in Jaſz Bereny
vor ſeinen Wählern einen Rechenſchaftsbericht ab in dem
er entgegen den verbreiteten Gerüchten über ſeinen Rücklritt vom
politiſchen Leben erklärte daß er danach trachten werde das
Programm der ehemaligen Nationalpartei durchzuführen Das
ſelbe halte an der Gemeinſchaft mit Oeſterreich und dem
Dualismus feſt enthalte jedoch eine befonders ausgeprägte Er
weiterung des nationalen Gedankens durch Betonung der ge
ſonderten ſtaatsrechtlichen Stellung des Königs von Ungarn
owie nationale Forderungen auf militäriſchem und wirtſchaft

lichem Gebiete Als neuen Programmpnunkt ſtellte Apponyi die
Trennung der Zoll gemeinſchaft mit Oeſterreich auf

Frankreich
Präſident Loubet und Gemahlin ſowie mehrere Miniſter

und Mitglieder des diplomatiſchen Korps darunter der deutſche
Botſchafter Fürſt Rad olin wohnten an Sonntag dem Rennen
um den Großen Preis von Paris bei

Spanien
Das Gericht in Barcelona verurteilte den Bedienten Artal

welcher am 12 April d J auf den Miniſterpräſidenten Maur a
einen Mordanſchlag verübt hat zu 7 Jahren 4 Monaten
Gefängnis

Großbritannien
Erzherzog Friedrich iſt am Sonnabend von London wieder

abgereiſt Der Prinz von Wales und der Herzog von Connaught
geleiteten ihn zum Bahnhofe

Nordamerika
Das Schlachtſchiff der Vereinigten Staaten Miſſouri iſt

nach Gibraltar in See gegangen
Reuters Bureau meldet aus New York vom 12 d M

Jnfolge der Herabſetzung der Zwiſchendeckfahrp reiſe
über den Atlantiſchen Ozean hat die Ginwanderung dergeſtalt
zugenommen daß die Arbeit der Einwanderungsbehörden
ſich nahezu verdoppelt hat Durch die niedrigen Fahrpreiſe ſind
Einwanderer Elemente herbeigezogen welche den Ve
hörden als unerwünſchte gelten Jnfolgedeſſen iſt nahezu
die Hälfte der in den letzten Tagen aus Europa eingetroffenen
Zwiſchendeckreiſenden angebalten worden bis nähere Erhebungen
über ihre Verhältniſſe angeſtellt ſind Wahrſcheinlich dürften
viele derſelben nach den Einſchiffungshäfen zurückgeſchickt
werden

e h

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Meiſt heiter windig warm Strichweiſe Regen
Heiter bei Wolkenzug meiſt trocken
Wolkig windig mäßig warm ſtrichweiſe Regew
Teils heiter teils wolkig warm Neigung z
Gewittern
Wolkig ſchwül warm Vielfach Gewitter Reger

14 Juni
15 Juni
16 Juni
17 Juni

18 Juni
Meteorelogiſche Station zu Halle

71 Juni 12 JuniUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

VBaromeler Millimeier 753,5 754,6Thermomeler Celllns 13,8 14,9el yenchlig teil 30 57 NaWind e NW 1 NO 1Maximum der Temperalur am 411 Juni 19 6 C
Meinimum in der Nacht vom 13 zum 12 Juni 10,8 C
Riederſchläge am 12 Juni 7 Uhr morgens 0,0 m

12 Juni 15 Juni6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mra

Barometer Millimeter 755,2 757,1Thermometer Celſins 17 ,8 16,2Rel Fenchti gleitet 5902 eWind e N 2 NNWMaximum der Temperatur am 12 Juni 23,3 C
Minunnm in der Nacht vom 12 bis 13 Junni 12,12 C
Niederſchläge vom 33 Juni morgens 7 Uhr 0,0 mm

19 Jerwärime der Saale mitgeleilt vom Florabade am 12 Juni abends
o C

Grund und Boden gegenüber dem viel koſtſpieligeren Leben
in der Stadt auf

Das Gedicht ſchließt
Wer Gott zum Freunde hat

und hat ein eignes Feld
fragt wenig nach der Stadt

der vorteilhaften Stadt
da Nahrung zu gewinnen

faſt jeder muß auf Liſt
auf Tück und Ränke ſinnen

Drum hab dich wohl o Stadt
Wenn ich dich habe Feld

ſo hab ich Haus und Koſt
Kleid Ruh Geſundheit Geld

gewiß hat er damals ſeiner erſten Kindheit gedacht als
b Großvater noch lebte und das Gut verwaltete auf
on er ſorgenlos und heiter ſpielen durfte als Herren

i Jedoch ob es nun zu einem wirklichen Verſuch gekommen
iſt oder ob es bei dem frommen Wunſch des Dichters blieb

es wurde nichts aus dem Landleben in der ver
ten Stadt an dem noch verhaßteren Hofe mußte Logau
San ein Lebensende ſein Beamtenbrot eſſen
r Jahre 1639 ſtarb Johann Chriſtian und vererbte
2 Herzogtum Brieg an ſeine drei Söhne Georg Ludwig

und Chriſtian Jeder von dieſen Duodezherzögen hielt z
ſeinen eigenen

Hofhalt und Friedrich von Logau gehörtedem Ludwigs an Von dieſem wurde er denn auch 1644

eierlich zum vJahre alt Rat befördert
iſt e Aeſtallungsdekret ein Monſtrum von einer Urkunde
Don ten Von jeht an aber fehlen überhaupt weitere
die mente über das Leben des Dichters und wir ſind auf

ſtets mehr oder weniger ſubjeklive Ausdeutung ſeiner

edie eleſe angewieſen wenn wir uns ein Bild von ſeinen
wölan ef Jahren die er nur noch zu leben hatte machen

Mit Sen Sierbeit entnehmen wir den Gedichten daß es zu
nach u chlägen gehörte ſeine erſte geliebte Frau

r glücklicher Ehe durch den Tod zu verlieren

Er war damals vierzig

Treues Herze du zeuchſt abe
Aus der Welt und gehſt zu Grabe

als ein perſönliches und nicht im Sinne eines Naheſtehenden
verfaßtes Gelegenheitsgedicht auffaſſen wie er deren viele
gemacht hat Dort finden ſich die Zeilen

Habe Dank für s werte Pfand
Das du läßt in meiner Hand

Aber weder der Name dieſer erſten Frau weder die Daten
ihrer Ehe noch auch irgend ein Datum über das Kind
ſind uns erhalten

jahre kurz bevor er Rat mit 306 Talern Gehalt wurde
mit Helene von Knobelsdorf vermählte und daß dieſer Ehe
fünf Kinder entſtammen der ſchon erwähnte Balthaſar und
vier Mädchen

Wenn man ſich nun die zahlloſen bitteren Epigramme
über das böſe Weib über Ehe Wehe und ſo weiter vor
Augen hält die ſich in den ſpäteren Teilen ſeines chrono
logiſch aneinandergereihten Lebenswerkes mehr und mehr
häufen dann wird man ſich über Helene von Knobelsdorf

ſondern bald zu der Ueber
daß unſer armer Dichter ſich auch als

keinen Jlluſionen hingeben
eugung kommen

Ehemann als echter und rechter Pechvogel bewährte
Ein böfes Weib iſt eine Wahr

die deutlich ſagen kann

der Ueberzeugung gelangte daß mindeſtens ihm das jen
ſeitige Purgatorium würde erlaſſen werden

Jſt ein Fegefeuer wo darf doch dieſes keiner dulden

Dagegen wiſſen wir aus dem erhaltenen Stammbaum
des Logauſchen Geſchlechts daß der Dichter ſich zum zweiten
Male im Jahre 1643 alſo im neununddreißigſten Lebens

ſeine letzten Jahre verfloſſen
ſtunden wo er ſich vor Amt und Weib retten konnte hat
er in ſtiller Zwieſprache mit ſich ſeine zahlloſen Epigramme
niedergeſchrieben die in ihrer Geſamtheit als lyriſcher Aus

e das Bild eines tiefunglücklichen
gehen

Der ein böſes Weib hat hier Armut Darmgicht große Schulden

Mühſelig und ereignislos ſind dem kranken Manne ſo
Nachts oder in den Muße

Menſchendaſeins

1653 bekommt er vom Herzog eine Gehaltszulage von
200 Talern 1654 gibt er die große Sammlung ſeiner Epi
gramme und Gedichte heraus und am 24 Juli 1655 ſtirbt
er 51 Jahre alt an der Darmgicht

Ein derber Sohn ſeiner derben Zeit der dabei doch nie
jene edelgeborene aus einem verfeinerten Empfindungsleben
ſtammende Ueberlegenheit und Hilfloſigkeit je nachdem
angeſichts des umgebenden Lebens verlor noch verlieren
konnte jene Ueberlegenheit und Hilfloſigkeit die nun
einmal allezeit ein glücklich unglückliches Menſchenkind zum
Dichter gemacht hat ſo erſcheint mir Friedrich von Logau
Ich kann nicht wie ſein Herausgeber der ſchon erwähnte
Herr Gymnaſialdirektor Guſtav Eitner aus der
ſeltenen Betonung beliebter Bürgertugenden im didaktiſchen
Teil ſeiner Epigramme direkt auf ſeinen moraliſchen Lebens
wandel und ſeine tadelloſe Führung Schlüſſe ziehen ſo ein

nicht

Was für ein Narr der Käufer war fach ſtell ich mir das Verhältnis zwiſchen Leben und
der ſie genommen an Dichtung nicht vor Andererſeits fällt es mir auch nicht einGeld hat Helene auch keins gehabt wenigſtens ganz un ſeinen Charakter wegen der ebenfalls nicht ſeltenen Freude

bedeutend an Roheiten und Peruellen Geſchmackloſigkeiten zu ver
bei Helene auch nicht geweſen ſein

So geriet Logau auch immer tiefer in Schulden Auf
ertragsunfähiges Gut mußte er ein übers

eld aufnehmen zum Ueberfluß brannte ihm

hinzu daß ihm kleinliche Hof

ſein jahrelan
andere Mal
das Haus ab

Rechnet man nun noAls der Tod mein erſte Treu gleich vetarg im friſchen

Auch m adentſpr es wahrſcheinlich daß dieſer erſten Ehe ein Kindſpröß wenigſtens wenn wir das Gedicht

on Wege Schweſter Anna Marie wiſſen wir
daß dieſe ganze tauſend Taler mitkriegte mehr wird s alſo

kabalen das an ſich verhaßte amtliche Leben verleideten und
daß P Geſundheit immer ſchlechter wurde ſo kann man
es ihm ſchließlich nachfühlen wenn er der ſchon als
Proteſtant nicht mehr ſo recht ans Fegefeuer glaubte zu

dächtigen ich ſehe die dichteriſche ſtarke Perſönlichkeit und
habe einfach aus den drei bis viertauſend Epigrammen und
Gedichten Logaus einhundertfünfzig ausgewählt die ich für
ſeine beſten und eigenartigſten halte Dieſe habe ich in eine

Ordnung geſtellt deren twill bald klar werden wird und die mir geeignet erſcheint
ein lebensvolles plaſtiſches und farbiges
Dichters zu geben der unſerer Zeit ſo entſchwunden iſt de
nicht einmal ein Bildnis ſeiner c e erhalten bli

falls es ein ſolches überhaupt je gege

inn dem Leſer der ſich vertiefen

Bild dieſes alten

en hat



Der grosse Anklang
an a IXta PreiSE

Lebensmittel Kbiteilung
gefunden haben veranlasst uns von heute bis Sonnabend den 18 Juni

zu folgenden beispiellos billigen Freisen zu verKaufen
eKolonialwaren Fett waren Konserven

S einer Zuckon 200 PFPleischwurst Weh pra 50 t Junge Erbsen 2 Pfund Dose 45 te r Leb urSt sehr schön pta 45 p Schnittspargel o Kopf 2 Pfd D PfWürfelzuckKer pa 21 pt e ber WBrod Ker Ganz Zuck Pa 21 per Rot wurst sehr schön pta 43 pt BraunkKohl 2 Pkund Doso 28 Pf
ro r Gan nern Mortadella sehr schon Pläd S5 Pf Spinat 2 Pkand Doss 45 pt

Reismehl d ein 16 re Sardellen wurst sehr schön Pfä 89 Pf Speltlinge 2 Pfund Doso 99 P
Maismehl veriögeh zu P IS t j Heidelbeeren 2 Pfand Doss 95 PrSagomeht Paddinss Pfd 23 P Schweizerkäse Pa I8 pt Sardinen Doso 30 pr
Brotmehl pta 10 t Edamerkäàäse 4 Pa I7 pr Himbeer Kirsch und
Roggenmehl pta 10 pr Lachs gerauchert 4 Pfd 23 P J r r Plaschs t

O O O lose P PfWeizenmehl pta 12 pt Schmalz ose etSago en Tapioca er 24 pt Schinken Pa 25 vt GurkKen ſtück 19 35 n
Flocken Sago pt 24 pt Knackwurst Pfd 78 P Kartoffeln neue 2 P 24 20 pt
Graupen feine mittel u grob Plä 13 P SpecK ter pa 56 p Aepfel frische Ptund 24 pt
Gries gelber Spel pt 18 t Schwartenwurst Gauorta 56 Apfelsinen Stück 5 Pl

Hafergrütze e TeBnehweizengrüutze rn 16 r Sras Noſk ereihbutler en In IIaggi s Suppen Würze
Paniermehl pa I5 t Keine olbereibuſter v 95 in zoger Grosse vorrktig

C ISs U mit Vanne Fta Favet 20 u Waflelbruch en 20 er nrmehde wit mar 30 u
W vorzüglich zu Frachtsuppen u Puddings

Kochstärke Pind IG r Soda 3 r IO r Seikenpulrer 37Pack IOrr I
S S

S n Henkel U e 5 e cS Scehwmierveiferta I7 r Bleichsoda e AIrr Salm Terp Seifenpulver r 20r 2

See un Woiletteartäl cel
glait 33 t allsotte 4 Stek ea z Pngl Heftpflaster 4 W

eruseite gepress gl öringseife Ftüe rband Watte Ferton es aSparkernseſſe gepresst Rel 38 Pf Bulle nienseite Stück 15 P n e en de e n r en en
Oranienburger Sparkernseife Rel 35 Pf Mandelseite 3 Ftück 20 Pf uivincen r
Dlenbeinseito 2 Stück 15 Pf Fetitseife Karton enth 5 Stück 55 Pf Hygiea Binden ohne Naht Dr 42 Pl
Rieheckkerzen Pack ca 333 8 34 Pf Wolttenschutz Napuihalin 4 P i Diz 22 P

De Pack ca 500 g 50 Pf n 6 r Tafelschwämme 2 Klüeck 3
Nur s0 weit Verrat reicht r Nur so weit Vorrat reicht

Ilamburger Werurut 278Engros Lager G in b IIEr Ulrichstrasse 6061 IIalle a S Barküssorgtrasso 35
Verlangen Sie Rabatt Harken Schriftliche Bestellungen werden prompt erledigt

Hilir den Anzeigenteil verantwortlich Ludwig Donges in Halle Halle Druck und Verlag von Oilo Hendel Mit 2 Veiblätlern und Unterbaltungsblatt
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